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Katastrophe! - Die Lust
am ultimativen Untergang
Die Abfolge von Katastrophen und ihre Bewältigung sind das
zentralste Prinzip im menschlichen Leben. Vielleicht brechen
darum die megalomanen Disasterfilme alle paar Jahre wie
Flutwellen über die Kinolandschaft herein. In unser aller Herzen
sinkt täglich die «Titanic» und immer wieder bebt die Erde im

Gemüt. Das Katastrophenkino liefert die Bilder dazu, nicht nur
übergross mit «The Perfect Storm» oder «Armageddon», sondern
auch miniaturisiert in Komödien wie «High Fidelity».
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KingKöng
Dass Harrison Ford unkontrolliert
abstürzt, ist man sich nicht gewohnt.
Genau das aber ist geschehen. Zwar nicht
im Kino, sondern in seinem Leben. Neulich

las ich in der Zeitung eine Kurzmeldung,

in der berichtet wurde, dass Ford
soeben zum dritten Mal als Pilot eine
Bruchlandung produziert hat. Harrison
Ford, der Star aus «Air Force One»? Der
unbezwingbare Indiana Jones? Genau
der. Jedes Mal sind Freunde und Bekannte

des Schauspielers, die dieser gerade
pilotierte, knapp mit dem Schrecken
davongekommen. Doch das Fazit wiegt
schwer: Zwei Flugzeuge und einen
Helikopter hat Ford zu Bruch geflogen. Offenbar

also beherrscht Ford die Technik des
Fliegens in der Realität nicht annähernd
so gut wie im Film. Das ist ja noch schnell
einmal einzusehen. Bloss: warum hat
der Mann das Gefühl, er könne fliegen?

Die Vermutung liegt nahe, dass es
sich um einen klassischen Fall von
Selbstüberschätzung handelt. Ein
Realitätscheck wäre bei Ford vielleicht angesagt.

Der Mann hebt zwar in seinen
Vorstellungen leicht ab, in Tat und Wahrheit
aber muss es ein wahrer Krampf sein,
unter dem Motto: «Ich bin wie meine
Filmhelden», meint er jedes Flugzeug im
Griff zu haben. OK, Tagträume sind gut
fürs Ego und solange sie nur in der
Fantasie ausgelebt werden auch ganz cool.
Nun gibt es aber bestimmt auch in den
USA ein kompliziertes Zulassungsverfahren

für Piloten. Spätestens da müsste
doch die Realität in Form eines Fluglehrers

Fords Flug gebremst haben.
Wie aber muss man sich ein Gespräch

zwischen einem simplen Fluglehrer und
einem Multimillionär und Hollywoodstar
vorstellen? Beide sitzen im Flieger hoch
über Los Angeles, es ist laut und die
Funkverbindung schlecht. Der Fluglehrer

sagt etwas verunsichert zu seinem
berühmten Schüler: «Genial, wie Sie im
letzten Film die Kiste sogar noch unter
Beschuss der Terroristen sicher auf den
Boden gebracht haben » Ford: «Das wurde

alles mit Rückprojektion gedreht. War
bloss halb so wild.» Fluglehrer: «Den
Kugeln mit Rückenflug ausgewichen?
Das macht die Sache ja noch delikater...»
Ford: «Nein, dilettantisch war das nicht,
so wird in Hollywood gedreht!» Fluglehrer:

«Die Kiste noch kurz vor der Landung
gedreht? So was riskiert man wirklich
nur in Hollywood!» Worauf der Fluglehrer

die Stunde beeindruckt abbricht,
Ford ehrfürchtig aufs Rollfeld zurück-
pilotiert und ihm zum tollen Flug gratuliert.

Dominik Slappnig
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